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www.just-jobs.ch

Was wäre, wenn Sie
eine erfolgsorientierte

Verkaufskarriere
starten würden? Informationen

unter: www.just-jobs.ch

ihr netzwerk für

WWW.JOBLUZERN.CH
BEST JOBS BAGGENSTOS AG

TEL.041220 10 00

www.ingenieur-karrieren.ch

Stier & Partnerwww.informatik-stellen.ch
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Realisierung von HLK-Projekten im industriellen Umfeld

Unsere Auftraggeberin ist ein mittelgrosses Dienstleistungs-
Unternehmen im Grossraum Zug (mit S-Bahn erreichbar), das
kundenspezifische Projekte in der Gebäudetechnik realisiert. Wir
suchen einen

Projektleiter HLK-/Regeltechnik-Projekte
Sie erstellen technische Detailkonzepte und Projekt-Beschreibungen
für neue HLK-Projekte, übernehmen Engineeringaufgaben, leiten Sit-
zungen, führen Projektmitarbeiter und überwachen den Projektfort-
schritt. Diese Funktion bedingt eine Reisetätigkeit bis 20%. Ideal-
alter: 30 – 45.

Sie haben eine branchenrelevante Lehre (Zeichner, Monteur, Auto-
matiker) abgeschlossen und besitzen idealerweise eine abge-
schlossene Ausbildung als Ingenieur in der Gebäudetechnik und
mehrere Jahre Praxis als HLK Regeltechniker. Vorteilhaft ist Praxis mit
SPS-Systemen (SAIA, SIMATIC). Führungspotential, Kommunikations-
fähigkeit und Freude an der eigenen Leistung zeichnen Sie aus.

Diese Position eignet sich speziell für einen Macher, der fachlich
etwas beitragen will, gerne vielfältige Aufgaben übernimmt und sich
durch Projekterfolge motiviert. Das Unternehmen bietet hervor-
ragende fachliche und hierarchische Entwicklungsmöglichkeiten.

Rolf E. Küttel freut sich auf Ihre Bewerbung oder Ihren Anruf
(044 273 63 33 oder 041 724 59 01), um mit Ihnen in einem
vertraulichen Gespräch (vis-à-vis Bahnhof Zug) das weitere Vorgehen
zu besprechen. Wir garantieren absolute Diskretion.

20 JAHRE PERSONALBERATUNG
UND REKRUTIERUNG

DAMMSTRASSE 16
6300 ZUG
TEL. (+41) 041-724 59 01
FAX (+41) 041-724 59 09
WWW.ROLF-KUETTEL.CH
E-MAIL: INFO@ROLF-KUETTEL.CH
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Unternehmens- und Personalberatung in Informatik,
Ingenieurwesen, Betriebswirtschaft

Kooperation mit Kohler & Partner, Bern

Bundesstrasse 3, 6304 Zug
041/710 50 00, office@s-p.ch

Stier & Partner
Rütligasse 2, 6000 Luzern 7

041/249 20 30, office@s-p.ch

Energieeinsparung durch Wärmerückgewinnung...

Die technische Umsetzung ökonomischer Prinzipien zur Reduktion des Ener-
gie- und Medienverbrauchs ist nur einer der interessanten Faktoren, die unsere
Mandantin auszeichnet. An vier Standorten in Europa entwickelt und produ-
ziert sie Maschinen und Systeme für den Medizinalbereich, welche über ein
weltweites Netz vertrieben werden.

Zur Übernahme der Verantwortung über interdisziplinäre Entwicklungsprojek-
te suchen wir am Sitz in der Zentralschweiz einen erfahrenen

Projektleiter Elektrotechnik
Ihre Aufgaben
Sie leiten und führen Entwicklungsprojekte sowohl für Serieprodukte wie
auch kundenspezifische Spezialanwendungen quer durch alle Produktlinien
im Zusammenhang mit elektronischen und elektromechanischen Problemstel-
lungen. Dabei arbeiten Sie eng mit dem Projektteam zugeordneten Konstruk-
teuren und Mitarbeitern aus der Anwendungs- und Verfahrenstechnik sowie
auch externen Entwicklungsfirmen zusammen. Ihr Verantwortungsspektrum
umfasst Pflichtenhefte, Variantenanalysen, Konzeption der Elektrotechnik und
Elektronik, Planung und Leitung der internen und externen Ausführung, Test-
spezifikationen und -durchführung bis zur Abnahme.

Ihr Profil
Sie verfügen über ein Ingenieurstudium, von Vorteil in Elektrotechnik oder
Mechatronik und zeichnen sich durch eine analytische und strukturierte
Arbeits- und Denkweise aus. Sie arbeiten selbständig und haben ein rasches
Auffassungsvermögen für komplexe Zusammenhänge. Sie besitzen Erfahrung
in der Leitung von Entwicklungsprojekten und kennen sich auch mit Elektronik
und Software aus.

Möchten Sie in einem dynamisch wachsenden Umfeld einer Schweizer Unter-
nehmensgruppe Ihre Erfahrungen und Ihr Know-how einbringen? Dann neh-
men Sie mit uns Kontakt auf. Herr Jürg Stier ist gerne für Sie da.
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Im Sport wie im Berufsleben gilt: Alle ziehen am gleichen Strick und haben gemeinsam Erfolg. ARCHIV BB

Zur Person

Heinz Kaegi ist Gründungs-
unternehmer der Firma Kae-
gi emPowerment Ltd. Seit
über 20 Jahren coacht und
begleitet er nationale und
internationale Unternehmen
als Leadership-Experte und
Teamentwickler. Er hat im
Jahre 2007 den Bestseller
«Gesucht: Leader» veröffent-
licht.
www.kaegi-empowerment.com

Leidensdruck der Manager ist häufig zu gering
Führungskräfte müssen
ihren Mitarbeitern mit
gutem Beispiel voran-
gehen und zeigen, dass
nur diejenigen mit dem
Wunsch undWillen zum
Erfolg auch denWettbe-
werb bestehen.

Das Problem vieler Spitzen-
manager ist die Gleichgül-
tigkeit, mit der sie ein

«fremdes» Unternehmen leiten.
Ist der Gewinn rückläufig, wer-
den Mitarbeiter abgebaut, damit
sich die Zahlen wieder sehen
lassen können. Der persönliche
Leidensdruck dieser Manager ist
zu gering. Kurzfristige Ausrich-
tung und wenig Interesse an
langfristiger Planung und Um-
setzung machen solche Mana-
ger heute vielfach zum Erhalter
und Verwalter.

Leader mit Kraft
Sie müssten sich vernünftiger-

weise am Unternehmen beteili-
gen, um dieses Muster zu durch-
brechen. Sie sollten sich mehr
über das operative Geschäft in-
formieren, damit sie ihre Mitar-
beiter auf jeder Ebene besser
verstehen. Die Wirtschaft
braucht mehr Leader mit Kraft
stattTeilzeitverwalter mit Macht,
die nach ihrem Abgang finanziell
gesichert sind.

Vielfach funktioniert die Um-
setzung in die Praxis deshalb
nicht, weil man sich an theoreti-
schen Illusionen festhält, anstatt
den Mut zu unternehmerischen
Visionen und deren konsequen-
ter Verwirklichung freizulegen.
Erfolgreiche Unternehmen ent-
wickeln ihreTeams laufend wei-
ter, sodass mehr Freude und
emotionale Bindung entstehen
kann.

Welche Prinzipien sind zu be-
folgen, damit der Erfolg nachhal-
tig eintreten kann?

1. Vertrauen
Basis für erfolgreiche Teams

ist Vertrauen. Es wächst aus
einem psychologischen Faktor
heraus und entsteht unter ande-
rem, wenn ich weiss, dass nichts
von dem, was ich imTeam sage
oder tue, gegen mich verwendet
wird. Die Glaubwürdigkeit der
Führung leistet hier einen we-
sentlichen Beitrag.

2. Kraftentfaltung
Erfolgreiche Teams gehen

Konflikte an, statt sie zu umge-

hen. Sie streiten konstruktiv mit-
einander und machen Lösungen
wichtiger als Widerstände.
Teams, die das gelernt haben,
erfreuen sich einer echten statt
einer künstlichen Harmonie.
Dies steigert die Produktivität
und kann entscheidende Wett-
bewerbsvorteile schaffen.

3. Ausrichtung
Erfolgreiche Teams richten

sich nach dem gemeinsamen
Kernleistungsauftrag, einem ge-
meinsamen Ziel, das mit verein-

ten Kräften schneller und effi-
zienter erreicht wird als im von
Eigeninteressen gesteuerten Al-
leingang. Klarheit schafft Kraft.

4. Dynamik/Schwung
Erfolgreiche Teams arbeiten

mit Engagement von innen statt
mit Commitment von aussen.
Die höhere Eigenverantwortung
entfesselt mehr Schwung, mehr
Freude an der Arbeit. Die Ge-
schwindigkeit nimmt deutlich
zu, und die Fehlerquote sinkt.

Erfolgreiche Unternehmer
sind Leader und fördern ihre
Mitarbeiter und Teams laufend.
Schwache Manager halten sich
an der kurzfristigen Macht fest,
an monetären Anreizen, und
führen Mitarbeiter so, dass ihre
eigene Position möglichst unan-
gefochten bleibt.

Der Leader der Zukunft ist
Unternehmer und Psychologe
zugleich. Er kennt den Wettbe-
werb und nutzt das Potenzial
seiner kerngesunden Teams zur
Erreichung der hochgesetzten
Ziele.

H E I N Z K A E G I

Heinz Kaegi nimmt am 4. Juni an den
Wirtschaftstagen Luzern teil. Die Tagung
widmet sich dem Thema «KMU und
Personal: Mitarbeitende gewinnen und
langfristig ans Unternehmen binden».
Von 9 bis 17.15 Uhr, «Union» beim
Löwenplatz, Luzern. Detailprogramm auf
www.wirtschaftstage-luzern.ch

In dieser Rubrik informieren wir über
Themen und Neuigkeiten aus dem
Arbeitsmarkt.
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